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del und Gewerbe wie auch die Bahnen haben im Zusam-
menhang mit der Palettierung erhebliche Geldbeträge inve-
stiert, nicht nur für die Anschaffung von Paletten und der
erforderlichen Fördermittel, sondern auch in die bauliche
Gestaltung der Fabrikationsbetriebe und der Lagergebäude.

Schon aus diesem Grund wäre es nicht verantwortbar, neben
dem heutigen Palettenpool mit der Palette 80X120 cm einen
zweiten Pool mit Paletten anderer Massgrössen zu schaffen.

Der Gedanke der Palettierung hat sich nur deshalb im heu-
tigen Ausmass durchsetzen können, weil man sich von An-
fang an und konsequent auf das eine Grundmass, nämlich
auf 80X120 cm festgelegt hat, so dass die Paletten freizügig
verwendbar und überall austauschbar sind. Die Schaffung
eines zweiten Palettenpools mit Paletten der Grundmasse
100X120 cm hätte notgedrungen zur Folge, dass jeder Indu-
strie-, Handels- und Gewerbebetrieb wie auch die Bahnen
für den Austausch zwei verschiedene Typen zur Verfügung
halten müssten; denn es ist undenkbar, dass Paletten 80 X
120 cm gegen Paletten 100X120 cm ausgetauscht werden
könnten.

Die unterschiedliche Massgrösse der Paletten müsste ausser-
dem auch zu innerbetrieblichen Störungen führen, so ins-
besondere beim Einsatz der Fördermittel, der Belade- und
Endlademaschinen wie auch bei der Lagerung in Lagerge-
stellen. Ebenso würden die bisherigen Anstrengungen wie
auch die bereits erzielten grossen Erfolge der Wirtschaft
auf dem Gebiet der Verpackungsnormierung weitgehend in

Frage gestellt.

Aus allen diesen Gründen sind die Schweizerischen Bundes-
bahnen und die Wirtschaft weder bereit noch gewillt, zur
Schaffung eines zweiten Palettenpools Hand zu bieten. Auch
in Zukunft werden sie sich auf internationaler Ebene für die
Beibehaltung des bestehenden Europa-Palettenpools mit ei-
ner einzigen Paiettengrösse, nämlich 800X1200 mm ein-
setzen.

Scb/ussbemerkungen

Die Schweiz ist ein Industrieland mit einem bedeutenden
Import- und Exportverkehr. Der steigende Güterverkehr nach
dem Kriege und der zunehmende Personalmangel zwangen
die Schweizerischen Bundesbahnen und die Wirtschaft
schon frühzeitig, auf dem Gebiet des inner- und ausserbe-
trieblichen Güterumschlages kostensenkende und personal-
sparende Mittel und Wege zu suchen.

Die Tatsache, dass man sich von Anfang an auf eine Ein-
heitspalette einigen konnte, hat sich bis heute für die ganze
Wirtschaft ausserordentlich vorteilhaft ausgewirkt. Aber auch
für jene Wirtschaftsgruppen, für die Paletten mit anderen
Massen geeigneter und zweckmässiger wären, waren die
Vorteile im ganzen wesentilch grösser als die Nachteile.

F/rmennacbr/cbfen (SWASJ

Vere/n/gung Sc/rwe/zer/sc/ier Sf/ckere/'-£xporfeure, in Sankt
Gallen, Genossenschaft. Kollektivunterschrift zu zweien wur-
de erteilt an Dr. Tibor S. Pataky, von und in St. Gallen.

Die inner- und ausserbetrieblichen
Transporte sowie die Palettierung
und Lagerung in der Spinnerei

Die Spinnereien gehören zu den materialintensiven Betrie-
ben. Sie müssen daher der Lagerung und dem innerbetrieb-
liehen Materialfluss die grösste Bedeutung beimessen.

Der nachfolgende Beitrag soll zeigen, wie die Spinnerei an

der Lorze, Baar, diese Probleme gelöst hat.

Die Spinnerei hat keinen Geleiseanschluss an die SBB. Sie

muss daher die Rohstoffballen auf grosse Anhänger verla-

den, welche mittels Traktor oder Unimog gezogen werden.

Das flohsfoffmagaz/'n ist so gebaut, dass der Lastenzug di-

rekt hineinfahren kann. Die Ballen werden mittels Lifter nach

Qualität und Partie im Parterre gestapelt und zur Verarbei-

tung vor die Ballenbrecher gebracht (Bild 1).

Im ersten Stock erfolgt die Lagerung der Baumwollabgänge
und Rohstoffballen für die Vigognespinnerei. Eine 100 m

lange Förderbahn bringt die Säcke mit den Kardenabgängen
und den Kämmlingen von der Feinspinnerei in das Rohstoff-

magazin. Sie werden dort gelagert und können bei Bedarf

mit der gleichen Förderbahn direkt vor die Maschinen der

Abgangmischerei gebracht werden (Bild 2).

Die einfachste, sauberste und billigste Baumwollbeförderung
ist der pneumatische Transport. Die Spinnerei hat diese

Beförderungsart vom ßa//enbrecber b/'s und m/'f der Karde

eingerichtet. Mit der Einführung der automatischen Flocken-

Bild 1 Stapeln der Rohstoffballen
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/""ïerneue Fas/?/or? Sem'ce oter/.C./.
'-'.Sw/fzer/aoa' /sf /re/oe /eere P/?rase.
£rsfe/?f/esf./WTafsacAeo. l/l/e/7/7
at/c/7 rt/c/jf sf///.

7 we/ma/yä7?r//c/j //e/ert er c/er?
Gesc/ja/fsparf/oem oter/.C./. we/f

wrai/s e/oe r;3c/?i/i/e/s//c/? /jesf/ur?-
c//erte l/orsc/iaw auA/rofooieoo'e
Gewe/?eer?fw/c/r/ur?per? /Äei/orzug'fe
Gfru/rfureo,) tv/?c/ zu/rZ/o/f/pe Fas/?/bf7-
/reads //? Fardeo urid Dess/os. H/er
* 0/7/7 fe o'asZ6//r6//7/r5p'e5c/7ä/it A7/C/7?
fre//s/c/?erer a/? w's/ereo

7 we/ma/ya/?r//c/? i/erm/ffe/f e/'r?e
Aompa/rfe Fadr/c 5Y?o w /"/? ZZ/r/'c/?

yedeo? /meresseofeo e/'oeo
ufn/assef7c/e/7 Z/,6erMc/r Z/Z?er
das a/:fue//e europa/scrte
/4ope6of ao Sfo/Aneu/ie/feo
/f7 Tery/er?e 'Cr/mp/eoe '

ur?d 'FrF/Vy/or? '.

M/e/fwe/f pZ//f/pe Sfy/e-Teodeozer?
» » /'/77 i/orao/s zu /reoneo, ware Go/d
wert. Dure/? //?reo FasA/'oo-Serwce
er?f/?Z///r /.C./. s/'e /'/?reo Gesc/?a/fs-
part^em 07Öp//c/7sf we/'f i/orat/s.

//77 Aof7c/of?e/-Des/pf7 Sfud/o der/.C./.
//au/eo d/'e Faden aus a//en Texf/'/-
und A/oc/ezefifre/? der H/e/f zt/sammeo
und werden /ae/ef7c/ /nferpref/ert.
Z/der //7/-e/7 Fas/?/on Sen/Zee o'//nef
/.G./. d/'eses Des/pn Sfud/'o auc/? /'/?ren

Gescdä/fspartnern für /CoT7su/faf/o/7eT7

undTlu/frape.

/~)e/-Fas/?/OT7 Sendee der/.C./.
^p/'/epf se/'f Ja/?reA7 c//e desfen
Fez/edunpen zu /Z/drenden //ausern
c/ef Par/se/-A/aufe-Coufure, d/'e
dedannf//cd für aparte Gewede-A/eu-
enfw/c/r/unpen desonders zupä/7p//'c/7
S/dd.

/I // d/'es und /'mmer n?edr /e/sfef o'er
'•Fasd/on-Seridce /Z/r Gescda/fs-
partner o'er /.C./., e/'n pra/rt/scdej
rea//sf/scder D/'ensf, an den
ma/? s/cd rp/f 1/orte// da/-
fer? /rar?f7. Z/der 7~e/e/on
/Vr. 05/ Z550S/, /of. 75,
daden S/'e //?r? /n
Gr/Z/nade.

I.C.I. Weltfasern - 'Terylene',
'Crimplene', 'Modellux' und 'Bri-Nylon;

sind eingetragene Schutzmarken
der Imperial Chemical Industries Limited.
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5o/aacye 1/o/raZ //'e/e/T der Fas/?/oa 5emce der/C/ Sl/l//7Z/:/?M/VD
aa/"p/asa'/Zz/erfea? Marer/a/ d/e fcfard-5?ory 5ra/7ya/?r/Soa7a?er 757/»
aa /areressearea aas o'er 7exZ//5raac/7e. fdeaso dea D/a-Sfre/Tea
fsaa?r 5errac/?rer7, aafdea? d/ese 7reac//aaöea opasc/? zasaa?a?ea-
ge/assr s/ad

H/a/?/ea S/e 7~e/e/baaaa7a?er 057/25 5057 oo'er sc/7re/7yea 5/e e/ae
Posdrarfe aa : Oas/7/oa Sen/Zee /C/ Si/v/Zzer/aad /I G,
/-/oc/?/?aas zarPa/a?e, 5/e/c/?en/my 55, 5055 Zär/cd



175Jahre
unternehmerische
Dynamik

Maschinenfabrik
Rieter A.G.
Winterthur
Schweiz

Seit 1795 dient Rieter dem Fortschritt in der Textilindustrie.

Wie, sagen wir Ihnen auf der Rückseite



Rezept Nr. 5

aus der Rieter Anzeigenserie
«Die Kunst zu überleben»

Rationalisierung
und Modernisierung
als Daueraufgabe

Wie die Abnehmer unserer Maschinen in aller Welt, so
durfte es sich auch Rieter nicht leisten, auf veralteten
Produktionsmitteln sitzenzubleiben. Gerade in der Tex-
tilindustrie haben die Erfahrungen gezeigt, dass nur
jene Firmen im Rennen bleiben, die ihre Betriebe immer
wieder mit neuen, leistungsfähigeren und kosten-
sparenden Maschinen ausrüsten. Rieter war stets /ein erneuerungsbewusstes Unternehmen, das
die Rationalisierung und Modernisierung des /C '"T
gesamten Produktionsapparates als Dauer- y/ y
aufgäbe betrachtet. So sind die Fabrika- y/
tionsanlagen und Bürogebäude in den
letzten Jahrzehnten in grosszügiger y/
Weise um-und ausgebaut worden. yK *
Auch der Maschinenpark und y^ ^
sind laufend dem neuesten Jf W' 'l fir t
Stand der Technik ange- y^ W » W » Wif ;

' ®

passt worden, um die P yy j »f ' $

hergestellten MaschineriX ^ f J* là I
möglichst niedrig zu halten.
Besonders stolz sind wir auf die
folgenden neueren Abteilungen,
deren Arbeit unseren Kunden in
hohem Masse zugute kommt: Y 1
— Das gut ausgebaute Rieter Forschungs- V"
Zentrum, wo in betriebseigener Forschungs- I'
arbeit bessere konstruktive Lösungen und
auch ganz neue Verfahren entwickelt werden.
— Die mit modernsten Geräten ausgerüstete /Wate-

r/a/prü/ungsansfa/f, die Materialprobleme aller Art
untersucht und Fabrikationsverfahren prüft, um die
«stoffabhängige» Qualität der Rieter Maschinen sicher-
zustellen.
— Die überaus leistungsfähige elektronische Dafenver-
arbe/fungsan/age mit Grosscomputer modernster Kon-
zeption, die nicht nur für die sehr umfangreichen be-
triebseigenen Arbeiten eingesetzt wird, sondern auch

kommerzielle und technisch-wissenschaftliche Auf-
gaben für Drittfirmen ausführt. Über den Computer las-
sen sich aber auch für jeden Spezialfall eines Kaufinter-
essenten für Rieter Maschinen innert kürzester Zeit
optimale betriebswirtschaftliche Unterlagen beschaffen,

die eine genaue Analyse der beabsichtigten Investi-

\ tion ermöglichen.
— Die Versucbssp/'nnere/' mit angegliedertem

Textillabor, die dem Rieter Kunden eine zu-
verlässige Dokumentation für die Beurtei-

lung von geplanten Neuanschaffungen
liefert.

— Der grosse Ausstellungs- und De-
monstrationsraum zur Vorführung

der neuesten Konstruktionen.

aljf ® Tochtergesellschaften und

\ Beteiligungen im In- und
Ausland

/ Parallel zum Ausbau der

tfMklPy/ Rieter Werkanlagen in Winter-
kl yK thur wurde die Produktions-

y/ kapazität auch durch die Ausdeh-

y/ nung auf weitere Betriebe vergrös-

y/ sert. Bei der Gründung von Tochterge-
y/ Seilschaften im In- und Ausland wurden

y/ jeweils bestehende Fabrikationsstätten

y/ übernommen, in Etappen ausgebaut und spe-
yK ziell für unsere Bedürfnisse eingerichtet. Da-

neben bestehen auch Rieter Beteiligungen an Tex-
tilmaschinenfabriken in der Schweiz (IVF, Verband-

Stoffmaschinenfabrik Schaffhausen) und im Ausland
(Lakshmi Machine Works in Coimbatore, Indien, und
Talleres Coghlan in Buenos Aires, Argentinien). Die
Aktivität auf diesem Gebiet beweist, dass die Firma
Rieter — trotz ihres ehrwürdigen Alters — bis auf den
heutigen Tag dynamisch und unternehmungsfreudig ge-
blieben ist.

Rieter baut leistungsfähige Spinnereimaschinen von hoher Qualität für Baumwolle, Wolle und Chemiefasern
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7 we/ma/y3'Ar//cA //'e/er? er Cea
GescAa/?spar?aera Cer/.G./. we/'?

corsas e/'ae aacAwe/'s//cA Aes?/aa-
C/er?e lAorscAaa aa/Aoao/aeaCe
GeweAeea?w/'cA/aapea (Aei/orzep/e
S?raA?area,) aaC zaAäa/?/'pe FasA/'oa-
FreaCs /a FarAea aaC Dess/'as. 1/1/er
Ao'aa?e Ca CasZaAaa/?spescAa/? a/cA?
?re//s/'cAerer aa ir/'s/'erea

7 we/ma//a/7r//c/? i/er/a/'??e/? e/'ae
- AompaAre FaAr/c SAo w /a Zer/'cA

y'eCea? /a?eressea?ea e/'aea
aao/asseaCea A/AerA//'cA aAer
Cas aA?ae//e earopa/'scAe
/4a_peAo? aa S?o//aeaAe/'?ea
/a 'Fery/eae' 'Gr/'rap/eae '

aaC 'fia-A/y/oa

|/I/e/?we/? pä/?/'pe Sry/e-FeaCeazea
» » /aï iroraas za Aeaaea, ware Go/C
wer?. Dare/; /'Area fas/7/'oa-Seri//ce
ea?/?ä//?/.C./. s/'e /Area GescAa/?s-
parfaera aoop/ZcAs? we/'? i/oraas.

/a? FoaCoaerOes/'pa S?aC/o Cer/.C./.' /aa/ea C/e FaCea aas a//ea Fex?/'/-
aaC A/7oCezea?rea Cer H/e/r zasaaoaoea
aaC werCea /aa/eaC /a?erpre?/err.
GAer/Area FasA/'oa Serwce oï/ae?
/.G./. C/'eses Des/pa S?aC/'o aacA /Area
GescAa/?spar?aera /ar /Coasa/?a?/'oaea
aaC/la/rra'pe.

/"")er FasA/'oa Serwce Cer/.C./.
*-^p//ep? se/?CaArea C/e Aes?ea
Sez/eAaapea za /Z/AreaCea /-/a'asera
Cer Far/'ser A/aa?e- Coa?are, C/'e
AeAaaa?//'cA /ärapar?e GeweAe-/Vea-
ea?w/'cA/aapea AesoaCers zapaap//'cA
s/AC.

/I // C/'es aaC /a?a?er aoeAr /e/'s?e? Cer
'FasA/'oa-Serwce /ar GescAa/rs-
par?aerCer/.G./., e/a praA?/'scAef,
rea//'s?/scAer G/'eas?, aa Cea
a?aa s/cA a?/'? l/or?e/7 Aa/-
?ea Aaaa. GAer Fe/e/oa
/Vr. 057 255057, /'a?. 75,
AaAea S/'e /Aa /'a
Gr/F/aa'Ae.

?ERYLEN£ Crimplene BPP
© @ NYLON^gj

I.C.I. Weltfasern - 'Terylene',
'''Crimplene', 'Modellux' und 'Bri-Nylon;

sind eingetragene Schutzmarken
der Imperial Chemical Industries Limited.



So/aope l/o/raf //e/e/t PerPas/7/0/7 Se/v/ce Per/C/ SW/PZPPZ./WD
aefp/asP//z/ePe/77 Marer/a/ c//e <rPar/?-5Yor/ PP//7ya/7r/vSo/77/77er 7577>/

a/? /oreresser/Zer? aas Per 7"exf///3ra/7c/7e. PPer/so Per? D/a-SYre/Per?
fsa/77/ OefracP/er/, a<PPe/77 P/ese Prer/P/arPeo opPsc/? zasa/77/r?e/7-
pe/assr s/PP.

H/aP/eo S7e Pe/e/b/777a/77/?7er 057/25 505/ oPer sc/7re/'/?e/7 57e e/r/e
Posr/caPe a/?: Pas/7/0/7 Sem'ce /C/ Si/wYzer/aoPPG,
Poc5/?aas za/-Pa//7?e, 0/e/c/?eri/i/ep 55, <5055Z5r/c/?.
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Bild 4 Gitterpalette mit Flyerspulen

speisung zwischen Batteur- und Hochleistungskarden konnte
der Batteurwickeltransport ausgeschaltet werden.

Eine wesentliche Verbesserung des innerbetrieblichen Trans-
portes konnte mit der Inbetriebnahme eines mit Hochfre-
quenz gesteuerten Te/efrakfes erreicht werden. Das Fahrzeug
schleppt auf 2 bis 4 Spezialanhängern die grossen 24"-
Kannen mit je 30 kg Kardenband von den Karden zu den
l/Vaffenmasc/r/nen (Bild 3) und die Kehrstreckenwickei zu
den Kämmasc/7/ne/7.

Die Anlage ist in 3 Sendekreise eingeteilt und besitzt eine
im Boden versenkte Antenne von ca. 300 m Länge. Diese
ist wiederum unterteilt in 3 Hauptbahnhöfe und 10 Stationen
bei den Wattenmaschinen und 4 Stationen bei den Kämm-
maschinen. Eine Begleitperson ist nicht notwendig. Der Tele-
trakt hält an der beim Hauptbahnhof vorausbestimmten Sta-
tion an. Das Beladen und Entladen wird von dem betref-
fenden Maschinenpersonal direkt besorgt. Der Zug fährt
immer wieder zum Ausgangsbahnhof zurück und hält dort
automatisch an. Er öffnet selbst die Flügeltüren und signa-
lisiert die Durchgänge und Lifte.

Das Hauptgebäude besitzt 5 Stockwerke. Um den horizon-
talen und vertikalen Materialtransport rationell zu gestalten,
sind in der 250 m langen Gebäudefront 5 Lifte eingebaut.
Mit diesen werden hauptsächlich Kannen, Flyerspulen und
Garnpaletten befördert.

Bild 3 Teletrakt für Kannentransport

Zwischen den Strecken und F/yern kann durch eine günstige
Aufstellung ein Zwischentransport vermieden werden.

Während bis zum F/yer ein kontinuierlicher Betrieb ange-
strebt wird, erfolgt ab hier mit den Flyerspulen die erste
Palettierung und grössere Lagerung in Box- oder Aufsteck-
gitterpaletten (Bild 4). Der Transport dieser Paletten vom
Flyer ins Lager oder zu den Ringspinnmaschinen erfolgt mit-
tels Handhubwagen. Eine Palette enthält 150 kg Flyerspulen,
welche immer vom gleichen Flyer stammen.

Die Flyerspulen müssen leider noch von Hand aus den

Boxpaletten in die Aufsteckgatter der R/ngsp/nnmascb/nen
aufgesteckt werden. Früher wurden die vollen Kopse von
der Ringspindel abgezogen und in die sogenannten Ab-
nahmekistchen gelegt, um sie nachher von einer Einlegerin
in die Holzkisten einzulegen. Die Kopse mussten also zwei-
mal in die Hand genommen werden.

Bei der seit Jahren eingeführten Pa/eff/'erur?g wird das Ab-
ziehen und Verpacken in e/'nem Arbe/fsgang gemacht, in-
dem die Kopse von der Ringspinnmaschine direkt in die
Faltboxen gelegt werden.

Vor dem Abziehen werden die vollen Kopse noch kontroi-
liert und eventuell schiechte ausgeschieden.

Eine Abnahme füllt 4 Faltboxen. 4 Mädchen beginnen gleich-
zeitig mit dem Abnehmen der Kopse an einerSpinnmaschine.
Ein Befeuchten der Kopse findet nicht mehr statt, dafür wird
die rund 2 % fehlende Feuchtigkeit auf der Faktura zuge-
schlagen. Die 4 Faltboxen werden mit Klebestreifen mit

Schnureinlage verschlossen und auf eine mit der Maschinen-

nummer bezeichnete SBB-Palette gelegt und zwar so, dass

die Kopse /'n den Schachfe/n stehen. Durch diese Anordnung
wird eine grosse Tragfähigkeit erreicht, und es können be-

quem 5-6 Lagen übereinandergestapelt werden, was 20 bis

24 Faltboxen pro Palette entspricht (Bild 5).

E/'ne Fa/fboxe enfbä/f neffo ca. 73 kg Garn je nach Garnnum-

mer und Drehung und e/'ne Pa/effe som/'f 370 kg oder das

2,6facbe einer Garnk/'sfe von 720 kg /nba/f.

Die Höhe einer solchen Palette beträgt total ca. 7,740 m und

lässt sich gut in einen gedeckten SBB-Waagen von 2 m lichter
Torhöhe einfahren.
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Diese Empfehlungen wurden kürzlich über den Schweiz. Spin-
ner-, Zwirner- und Weberverein sämtlichen schweizerischen
Spinnereien zugestellt.

Bei der Weiterverarbeitung der Garne auf der Spu/masc/i/ne
bietet die vorangegangene Palettieruung der Kopse weitere
Vorteile, indem die gefüllte Faltboxe von der Palette ge-
nommen und direkt auf den fahrbaren Kopswagen der Spul-
maschine gestellt werden kann. Das obere Klebeband wird
mit der vorstehenden Schnureinlage aufgerissen, die 4 Deck-

klappen umgelegt und mit einem elastischen Band festge-
klemmt. Dadurch können die Kopse bequem in die Maga-
zine des Spulautomaten eingelegt werden.

Die vollen Spulen werden abgezogen ,auf Spuienwagen ge-
steckt, kontrolliert, in perforierte Plastiksäcke verpackt und
in normalisierter Faltboxe eingelegt (Bild 6).

Diese Faltboxe hat eine Grösse von 780X490 mm aussen.
Zur Verstärkung werden innne längsseitig 2 Einlagen aus

Wellpapier eingesetzt.

Diese Faltboxe kann mit Spulen wie folgt gefüllt werden:

30 Spu/en mit 9° 15' Konizität, 180 mm 0
à 1,100 kg 33,00 kg netto Garn
24 Spu/en mit 4° 20' Konizität, 180 mm 0
à 1,400 kg 33,600 kg netto Garn
72 Spu/en mit 9° 15' oder 4° 20' Konizität, 250 mm 0
à ca. 2,700 kg 32,400 kg netto Garn

Auf einer SBB-Palette 800X1200 mm können 9 Faltboxen ge-

stapelt werden. Die totale Flöhe der Palette beträgt 1,650 m

(Bild 7).

Das Nettogarngewicht beträgt ca. 300 kg und die Tara 16,8%.

Bei einer Holzkiste, welche 96 Spulen à 1,100 kg netto

105,000 kg enthält, beträgt die Tara 23% des Bruttogewich-
tes.

Die Bereitstellung und Lagerung der vollen Paletten benö-

tigt bedeutend weniger Platz als die Holzkisten, weil erstere

höher sind.

Der Platzbedarf für die Paletten und die zusammengelegten
Faltboxen ist im Verhältnis zu den Kisten direkt unbedeu-

tend.

Bild 5 Palette mit stehenden Kops

Die Tara bei der Holzkistenverpackung beträgt 17% und bei
der Palette 12 %. Es ist ohne weiteres möglich, im Garnlager
2 Paletten aufeinander zu stapeln, was dem Inhalt von 5

Holzkisten entspricht.

Um keine Garnverwechslungen zu erhalten, wird jede Fait-
boxe mit einer Etikette auf der äusseren Stirnseite versehen.
Auf dieser sind z. B. notiert: Garn Ne 30 (tex 20) Qualität
LP, Garndrehung und Aufmachung, z. B. auf Kops. Ausser-
dem erhält je eine Faltboxe auf der obersten Lage vorn und
auf der untersten hinten eine Etikette mit der Paletten-
nummer.

Auf einer Palette wird immer nur eine Garnnummer der glei-
chen Qualität und Drehung sowie von der gleichen Ring-
Spinnmaschine gestapelt.

Jede Spinnerei arbeitet in einem gewissen Nummernbereich.
Bevor eine Spinnerei die neue Verpackung und Palettierung
einführt, soll sie zuerst eine Normalisierung der Kopsgrössen
und wenn möglich der Spindelzahlen pro Maschine durch-
führen. Damit wird erreicht, dass sie mit einer Wirtschaft-
lieh kleinen Zahl von Faltboxformaten auskommt.

Die SSRG, Gruppe 71 — Spinnerei, hat sich seit Jahren die-
ser Aufgabe angenommen und Empfehlungen für 4 Schach-
telgrössen herausgegeben, welche für die heute am häufig-
sten vorkommenden Kopsgrössen passen, und eine Schach-
telgrösse für Konen.

Bild 6 Faltboxe mit Konen
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Bild 7 Palette mit Konen und Hubwagen

1 Litter für ca. 1 t. Tragkraft und je nach Grösse und Umsatz
des Betriebes eine Anzahl Hubwagen, Klebestreifenauto-
maten, Bandumreifungsautomat, SBB-Paletten 800X1200 mm,
Schutzbretter und eine genügende Anzahl Faltboxen.

Ein Preisvergleich zeigt, dass die Verpackungskosten bei
der Palettierung nur zwei Drittel derjenigen der Holzkisten
betragen.

Die Spinnerei an der Lorze verpackt und palettiert pro Jahr
3 Millionen Kilogramm Garn und zwar je die Hälfte in Kops
und Konen. Die Spedition dieser grossen Anzahl Paletten
erfolgt sowohl im In- wie Ausland ohne die geringste Stö-

rung. Wir können allen, welche die Palettierung noch nicht
eingeführt haben, dieselbe bestens empfehlen.

K. Strässler, Spinnerei an der Lorze, Baar

In der Sped/f/on zeigen sich folgende Vorteile:

1. Es sind 2,5mal weniger Einzelgüter.
2. Infolge der grösseren Höhe der Paletten wird ein Eisen-

bahnwagen besser ausgefüllt.
3. Die SBB besitzen 4 gedeckte Wagentypen, welche sich

besonders gut zum Verladen von Paletten mit Handhub-
wagen eignen, z. B.:
Wagentyp: K2 K3 K4 J3
Anzahl Paletten: 15 19 22 25

4. Für den Rückschub der zusammengelegten leeren Fait-
boxen werden diese auf einer SBB-Palette bis 1,5 m hoch
aufgeschichtet ,mit einem Schutzbrett bedeckt und mit
zwei Stahlbändern festgezogen.

Die Gewichtsdifferenz des Leermaterialrückschubes, d. h.
zwischen leeren Kartons und Hoizkisten verhält sich wie
1:5 und das Verhältnis wie 1 :10 für ein gleich grosses
Garngewicht. Was dies bedeutet, nachdem die SBB die
Volumentarifierung eingeführt hat, dürfte jedermann klar
sein.

Die Spinnerei spediert die Paletten auf einem gedeckten
Anhänger zur Verladestation (Bild 8).

Für die Einführung der Palettierung ist neben einer gut ange-
legten Verladerampe folgendes Material notwendig:

F/rmennac/tr/cbfer) fSWABJ

Sp/nnere/' und Webere/' Gyg// AG, in Zug, Herstellung von und
Handel mit Textilien und ähnlichen Produkten. Johann Ul-
rieh Gygli ist infolge Todes aus dem Verwaitungsrat ausge-
schieden; seine Unterschrift ist erloschen. Zum neuen ein-
zigen Verwaltungsrat wurde ernannt: Hans Ulrich Gygli, bis-
her Prokurist. Er führt weiterhin Einzelunterschrift.

Guge/mann & C/'e. AG, in Langenthal, Erwerb, Erstellung und
Betrieb von Unternehmungen der Textilindustrie usw. Als
Präsident des Verwaltungsrates wurde an Steile des wei-
terhin dem Verwaltungsrat angehörenden Hans Richard
Gugelmann gewählt: Johann Friedrich Gugelmann. Er bleibt
Delegierter des Verwaltungsrates und beide führen wie bis-
her Kollektivunterschrift zu zweien. Emma Gugelmann ist aus
dem Verwaltungsrat ausgetreten; ihre Unterschrift ist er-
loschen. Verwaltungsrat Dr. Werner Gugelmann wohnt nun
in Bern. Kollektivprokura zu zweien wird erteilt an Fritz
Guggisberg, von Zimmerwald, in Langenthal. Die Prokura
von Ulrich Beck ist erloschen.

Wo///'mex AG, bisher in Zürich, Handel in Rohmaterialien,
Abfällen und Produkten der Textilindustrie, sowie Veredlung
von Textilabfällen aller Art. Gemäss öffentlicher Urkunde
über die Generalversammlung vom 27. Mai 1970 wurden die
Statuten revidiert. Der Sitz der Gesellschaft wurde nach
Sevelen verlegt. Zweck ist nun: Fabrikation und Handel (auch
Import und Export) von und mit Textilprodukten aller Art
sowie Beteiligung an andern Unternehmungen jeglicher Art.
Die ursprünglichen Statuten datieren vom 21. Juli 1930 und

wurden letztmals am 14. August 1969 abgeändert. Verwal-

tungsrat: 1 bis 5 Mitglieder. Hans Hausheer, von Zürich, in

Herrliberg, ist Präsident mit Einzelunterschrift; Anna Haus-

heer, von Zürich, in Herrliberg, und Hanspeter Hausheer, von

Zürich, in Sevelen, nun auch Direktor; letztere beiden füh-

ren anstelle der Kollektiv- nun Einzelunterschrift. Kollektiv-
Prokura zu zweien wurde erteilt an Walter Fessier, von Wal-

lisellen, nun in Sevelen, und Ivan Ghéczy, staatenlos, in

Sevelen. Geschäftsdomizil: Schulhausstrasse.8 Transport zum Bahnhof
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